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Episode Luther’s Mönchszeit.
In der Zwickauer Ratsschulbibliothek (IV, I efindet

sıch e1N xemplar der 1m Jahre 1545 Voxn Melanc.  on VOr-

anstalteten Textausgabe VONn „ ÖOratiıo Lycurg1 contra Leocraten “
(  ıttenberg, Hans Lufit; vgl AVI: 941) Das xemplar
War einst ım Besıtze Andreas Poach’s. Kın Brief Bonifatius
Heyn  S, Predigers Neustadt, AUS dem TEe 1548 Poach
ist. beım Einbinden mi1t verwandt worden Angebunden ist. auiser-
dem, von 0AC geschrieben : „ Oratıo Lycurg1 contra Leocraten
enarrata phılıp. Melant. 15406, antequam dimitteretur Academı12
1n exılıum “. OÖOhne Z.weıfel hat Poach dıe 1548 vVvoxn Melanch-
thon herausgegebene lateinısche Übersetzung der oratıo CONTtra
Leocraten und e1ine ıh vorlıegende Nachschrift SEe1INeEr Vorlesung
enutzt In dem vorliegenden Manuskrıpt wechse immer Textus
und Exposıtio, beıdes sorgfältig geschrieben, ab

In der eXpOoSILLO y S, usgabe von Nikolaı, Berlin
‚, TEVTE XO TQL(;XOVT(X C  UVOV sagt Melanc.  on nach

Poach’s Manuskrıpt
„Drachma manıpulo, est STACGUN nNOMeEN, vale

e1n N-eOT% Denarıus ıdem valet. Denarı Seu drachmae octo
facıunt unum 2AUreum Renanum. Mına est hebraıicum vocabulum
ei signıücat computationem , e1n 7a1 Jnde mMeha zelen. Mına
valet coronatıs, ZTECIS dieıtur UVO- Sepe etiam apud atınos
egıtur scr1ptum hıs iterıs Mna quod CU. ndoctı non intellıgant
admodum rıdieule pronunclant. 1308 audıyvyı am r1ıdı-
eculam sSepIUS recıtarı Doctore Martıno plae
memor126@e. Martinus Ou adhuc monachus guber-
naret parochıam 1n Dobrun, ın gubernatıione ha-
ere collegam 8CcC1am monachum. Collega 1n lect.ione
Evangelıl de duobus alentıs venıt ad dictionem
Mna, CUMyUEC e2 dict1iıonem NO intellıgereit eg1
Mua. Cum vero0o YO recurrerei, judicat Mua ı1l
signifıcare, consternatus legit Mınima Quae lect1ı0
Mag u m rısum mo}vit Doctor1i,“

Falls das u miıt ‚weı Strichen (U) geschrieben wird, kann
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Wann MAas JONC Pfarrverwaltung Dobrun stattgefunden
en Stehen m1% ihr etw2a dıe 07TiO (d C  A -  C tte Ö O  E
MNanl YVYI 328) 490 beiden Tarher und Dobrun
fur yetreide da S16 Weß zogen“ Zusammenhang ?

Zwickan COI UCHWOA:

Z Luther, o0nas und Melane  on Herzog Hein-
rich voxn Sachsen,

Wiıttenberg, den ”5 Norvember 1539
(Dresdener Hauptstaatsarchıv 111 113 ”5 Nr fol 145,

Kopı1e
Durchleuchtiger, hochgeborne: furst EeWTIN furstliıchen gynaden

sınd vndierthanıgk dıenst ereytt nediger
Uurs vyud herr Kıs hett YlüS Peter Tymmich wilcher W2
burgermeyster Zorbeck SCWOSCH, Sschrıe angeze1g%
das er herzogk Jorgen, ruder, eytten neben andern
dorumbh AUusS Zorbeck vortrieben das des gottlıchen WwWOortts
ist anheng1g SCWOSCH vynd das heylıg sacrament nach des herren
Christi eynsetzung entpfangen Vid er dann SUNST SaNz
vorschuldt auch alleın das eT dem evangelıo vorwandt YoOWOSCH,

burgermeyster ampts entfsetzt 18% vud solchs weychens
halben AUus Zorbeck auch sunst nachteyll Yn schulden kom-
MOenN, q 180 das anderthalb hufe dt samp zugehorendem
wachs, dıe abwesens AUS sSe1inem yute erzeugett vxnd OI =-
wurben worden sind , 1me wollen entirem  et werden eitc Y hatt
er mı1tt vleyssigen bıtt VÜS angelangt 106eN > vyndter-
thanıg vorbitten , do LUr des ehr bey © Se1n Sache
öderung haben Muge Saodan gnedıger urs vyud herr ertzog
Jorgen zeytten viel gottfurchtig f{rom lewte etrubt sındt ang
alle vorschuldung allein der relıg10n halben , 1st

gyantz vndierthanıg vleyssig bıtt e wollen dem eV.
gel10 ehren dem MNan SeINn ampt darvon entsezt

leicht für Doppel- gelesen werden. Der Mönch las 180 Mila, wel-
hes (allerdings mıt Wel (Querstrichen über i1) „ MInıma ** bedeuten

Oonnte
Vgl Seidemann Die Reformationszeit Sachsen

2) Zörbig.


